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Kapitel 6.3

Thema: Schulrezepte ..nützlich oder nicht?

Erst streng sein, später dann locker lassen?

1. Eigentlich war für mich in diesem Kapitel fast nichts Neues. Schulrezepte habe ich viele gehört und habe mit der Zeit und nach eigener Erfahrung gelernt, dass Schulrezepte nicht immer funktionieren. Das hängt normalerweise von der Gruppe und vom Lehrer ab. Das wichtigste in diesem Fall ist, dass der Lehrer eine gute Beziehung zu der Gruppe schafft, dass er die Bedürfnisse dieser bestimmten Gruppe beobachten kann und gleichzeitig die einzelnen Mitglieder im Betracht zieht. 

2. Als wichtig fand ich die Beobachtungen der Schulberaterin:

· Der Lehrer war unpünktlich und verlangte den Schüler Verantwortlichkeit 

· Der Lehrer beschimpfte die Schüler und sah sie als Feinde.

· Der Lehrer interpretierte, dass „streng sein“ andauern brüllen bedeutete .

· Die Schüler fühlten sich unterschätzt und leisteten Widerstand.

· Ein Schulrezept sollte wie ein Regulativ angenommen werden. Ein Regulativ gibt nur die Richtung oder die Tendenz des Handelns. Der Lehrer soll das Rezept Situations-angemessen anwenden. 

3. Für meinen Unterricht würde ich folgende Folgerungen ziehen:

· Das Lehrer-Schüler Verhältnis soll gut und angenehm sein. Es muss eine freundliche und lehrfreudige Atmosphäre geschafft werden.

· Der Lehrer soll eine Bezugsperson sein und nicht ständig die Schüler beschimpfen.

· Der Lehrer soll ein vernünftiges Verhalten haben.

· Der Lehrer soll die Fähigkeit haben, eine Konfliktsituation zu analysieren und nach Lösungen zu suchen (es ist klar, dass die Schüler nicht in der Lage sind, das zu machen!)

4. Ich bin mit dem Thema dieses Kapitel einverstanden. Es wurde hier von einer Konfliktsituation ausgegangen. Dies wurde zuerst dargestellt und „objektiv“ beobachtet. Dann wurden Interpretationen gesucht. Zuletzt hatte der Lehrer die Möglichkeit seine Interpretationen von „streng –sein“ mit einer erfahrenen Lehrerin zu vergleichen. Ich finde, dass die Folgerungen gut im Unterricht anwendbar sind.

5. Ich würde diese Lektüre empfehlen, weil es viele Lehrer gibt die das „streng-sein“ falsch interpretieren. Es hat vielmehr mit einem vernünftigen Lehrerverhalten als mit dem Diktator-Rolle zu spielen zu tun.

6. Wie soll ein professioneller Lehrer handeln wenn ein Schulrezept nicht funktioniert?

Der professionelle handelnde Lehrer muss untersuchen, warum das Rezept in seinem Unterricht nicht wirkt. Dazu muss er das Umgehen mit diesem Rezept unter verschiedenen Aspekten analysieren: Sicht des Lehrers, der Schüler, eines Beobachters (Fachmann), dann das Wissen bewerten und neu strukturieren zuletzt das neue Wissen in sicheres Handeln umsetzen 

